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Grundsätzliches 

 
 Wozu braucht man Vocal Harmony oder einen Vocoder überhaupt? 

Ganz banal ausgedrückt: Um aus der eigenen Stimme mehr zu machen. 
 
Vocal Harmony analysiert, welche Schwingungen auf das Mikrofon treffen, 
und errechnet daraus weitere Sing-Stimmen, die – je nach Voreinstellung -  
entweder als Chor oder einstimmigen Gesang zur eigenen Singstimme  
dazu kommen.  
Damit der Begleit-Chor weiß, welche Töne er zu singen hat, braucht er Akkord-
Informationen. Diese liefern ihm Midifiles, die linke Hand beim Live-Spiel mit  
Styles oder auch Töne, die man auf den Tasten greift, ob mit linker oder rechter Hand. 
 
Mit dem Vocoder muss man nicht in das Mikrofon singen, sondern es genügt  
bereits die Sprache.  
Über das Spiel auf den Tasten bekommt der Vocoder die Information,  
in welcher Tonhöhe er die gespielten Tasten als Gesang wiedergeben soll. 
 
Die Stimm-Färbung bewegt sich beim Vocoder immer im künstlichen Bereich. 
Damit ist die Verwendung nicht zu jeder musikalischen Stilrichtung passend. 
 
 

Vocal Harmony Modes / Funktionsweisen 
 
Hierfür gibt 4 verschiedene Basis-Einstellungen 
 

Chordal Mode (Akkord-gesteuert) 

Wird durch Akkorde gesteuert, ist also besonders fürs Spiel mit Styles oder Midifiles 
geeignet. 
 

Detune Mode  (Detune = Verstimmen) 
Funktioniert unabhängig von Akkorden. 
Die VH Stimme hängt von der Original-Stimme ab und wird gegen sie gestimmt. 
Dies entweder als feine Verstimmung oder in Oktav-Schritten. 
 

Chromatic Mode (Chromatisch = Tonleiter in Halbtonschritten) 

Funktioniert unabhängig von Akkorden. 
Die VH Stimmen bewegen sich in einem festen Abstand (Intervall) zur Originalstimme. 
 

Vocoder Mode (Vocoder = Voice + Encoder) 
Wird durch vorgegebene Noten gesteuert. 
Dies entweder durch das Live-Spiel auf den Tasten, oder durch eine Extra-Noten-Spur  
in Midifiles, die nur zum Steuern des Vocalisten da ist (Vocalisten-Spur). 
Das heißt: Die Anzahl der gleichzeitig „angeschlagenen“ Noten bestimmt auch,  
mit wie vielen Stimmen der VH-Chor singt. 
 
Übrigens: Nur der Vocoder kann mehr als einen 4-stimmigen Chor erzeugen.  
 
 
Männlein oder Weiblein - hohe oder tiefe Stimme? 
 
Wichtig ist im Mic Setting zu allererst die „Vocal Type“ Einstellung, abhängig von der  
eigenen Singstimme. Hier ist Ausprobieren angesagt, was am Saubersten klingt. 
„Full“ nehmen diejenigen, die einen besonders hohen Tonumfang beim Singen haben. 
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DSP Effekte für das Mikrofon 
 
Grundsätzlich gibt es die Möglichkeit, die eigene Singstimme (Lead), als auch die 
Vocalisten-Stimmen mit DSP Effekten zu versehen. 
Hier gibt es mehrere Möglichkeiten, die man gleichzeitig nutzen kann. 
 
Reverb/Chorus (Mixing Console, DSP Seite) 

Der Systemhall und Systemchorus wird automatisch mit dem Style oder Midifile 
aufgerufen. Ändert man den Hall- oder Chorus-Typ, hat das meist auch Auswirkungen  
auf Style, Midifile oder die Instrumente, die man zum Spielen benutzt.  
Für das Mikrofon stellt man lediglich die Intensität ein. 
 
DSP 7 (Mixing Console, DSP Seite) 
Dies war bislang standardmäßig der Effekt-Kanal für das Mikrofon und damit  
auch für Vocal Harmony. Unabhängig von Reverb und Chorus konnte man auf  
das Mikrofon noch weitere Effekte zugeben: Delay, Phaser, Distortion usw. 
 
Vocal Effect 
Ab Tyros 4 kam noch eine weitere Mikrofon-Effekt-Abteilung dazu. 
Sie ist mit Spezial-Effekten ausschließlich auf das Mikrofon wirksam  
und wird über den „Vocal Effect“ Taster aktiviert.  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
Anders als bei DSP 7 kann man mit dem „Vocal Effect“ den Effekt für die eigene 
Singstimme und den Chor getrennt über „Lead“ und „Harm“ regeln. 
 

Damit man nicht unbedingt die Mixing Console aufrufen muss, kann man den Effekt- 
Anteil für Systemhall- und -chorus auch in diesem Fenster einstellen. 
 
Durch diese drei möglichen Mikrofon-Effekte ist es also möglich, dass man den Vocal 
Harmony Knopf ausgeschaltet hat, aber trotzdem einen Hall- oder Echo-Effekt 
auf dem Mikrofon hört! 
 
Erst der Eingriff auf der DSP Seite der Mixing Console schaltet dann wirklich alle  
Mikrofon Effekte aus. 
 
Zum Sprechen gibt es deswegen den Talk-Knopf mit eigenen Talk-Einstellungen. 
Hierüber kann man alle aufs Mikrofon wirksamen Effekte auf einmal abschalten. 
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Grundsätzlich findet man in den Icons eine farbliche Unterscheidung, welche  
VH Typen eher für Frauen und welche eher für Männer passen – blau und rosa.  
Und farblos für Gesangseffekte ohne Vocal Harmony. Dieser ist aber zuschaltbar!  
Das „FX“ im Icon steht für Spezialeffekte. Icons mit Klaviertasten stehen für den Vocoder. 
 
 

 

Chordal Mode – Einstellungen für Style- und Midifile-Spiel               
 
Um den Anwendern Arbeit zu ersparen, hat Yamaha in 54 Vocal Harmony Typen 
die wichtigsten Vocal Harmony Grundeinstellungen gleich zusammen mit den  
passenden „Vocal Effects“ abgespeichert. 

 
Die ersten 6 Einstellungen – Standard Duet  
bis Schlager Trio – sind Basis-Einstellungen  
für alle, die entweder mit Styles oder  
Midifiles spielen. 
 

Beim Stylespiel ist es klar: Die nötigen Akkord-
Informationen bezieht der Vocalist einfach aus  
den gegriffenen Akkorden der linken Hand. 
 
Mit der Edit-Taste kommt man auf die  
„Overview“ Seite. 
Hier genügt es, wenn bei Mode „Chordal“ 
eingestellt ist, wie hier links im Foto.  
 
Das ist gleichbedeutend mit  
„Akkorderkennung eingeschaltet“. 
 
Beim Spiel mit Midifiles muss man dem  
Vocalisten sagen, woher er die Akkord- 
Informationen bekommen soll, welche  
die Chorstimmen steuern sollen. 
Dies macht man im Setup Fenster. 
 
Hat das Midifile eine extra Notenspur, die 
ausschließlich zur Steuerung des Vocalisten  
gedacht ist, stellt man unter „Vocoder Control“  
die vom Midifile-Hersteller angegebene  
Song-Channel Nummer ein. 
 
Bei Yamaha und Soundwonderland ist es 
beispielsweise immer die 16. 
Hat das Midifile keine solche Vocalistenspur, 
dafür aber Akkordangaben, stellt man bei  
Chord „XF“ ein. 
 
Bei älteren Midifiles findet man oft nichts  
von beidem: Weder eine Vocalistenspur,  
noch Akkord-Angaben.  
 
 

Hier kann sich man eventuell damit behelfen, dass man herausfindet, ob das Midifile  
eine Spur hat, auf der Layer-Sounds verwendet werden: Beispielsweise eine Streicherspur,  
in der mehrstimmige, ausgehaltene  Akkorde abgespielt werden. 
 

Diese kann man auch gleichzeitig benutzen, um die notwendigen Akkord-Informationen  
zu gewinnen. In diesem Fall stellt man unter „Chord“ die herausgefundene Spur ein.  
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Overview – Die Chordal Type Auflistung 
 

Sehen wir uns auf dieser Seite mal die  
„Chordal Type“ Auflistung an.  
 
Sie bietet einige Einstellungen, die man  
auf der Vocal Harmony Seite bei den  
Typen ebenfalls schnell auswählen kann. 
 
Aber zusätzlich ganz viele Möglichkeiten,  
einen passenden Chor-Gesang zu vielen 
musikalischen Stilrichtungen zu bekommen. 
 
Einfach immer mal den gleichen Ton singen, 
und dabei die Liste runter blättern. 
 

Schnell wird dabei klar, dass die Auswahl nicht einfach ist, denn das Angebot ist sehr groß. 
Hilfestellung bieten hierbei die Bezeichnungen. Hier ein paar kurze Erklärungen dazu. 
 
Abv  Above = Darüber 
Blw  Below  = Darunter 
Closed = In engem Abstand innerhalb einer Oktave 
Open = In größerem Abstand als eine Oktave 
Blues = Bringt bei Septim-Akkorden den 9. Ton mit rein 
UnsD = Stimme unter Originalstimme genau im Oktav-Abstand 
Jazz = Bringt bei Dur-Akkorden auch den 6. Ton rein 
Bass = Der Basston des Akkords ist immer dabei 
Duo = Zweistimmig 
Major triad = Dur Dreiklang 
Modal6th = Macht aus einem Dur-Dreiklang immer einen Sext-Akkord 
80s = Gut für Musikstücke, in denen häufig Septim-Akkorde vorkommen (7 und M7) 
Wide = Akkorde in weiter Lage 
Root = Akkord-Grundton 
Scale Diatonic = Keine Akkord-Steuerung 
Parallel = Fester Abstand zur Originalstimme 
 
Die Bilder zeigen anschaulich, wo man selbst als Haupt-Sänger (Lead) im Chor „steht“: 
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Vocal Harmony Edit – Die „Part“ Seite 
 
Es gibt sicher keine Vocalisten-Einstellung, die für alle Musikstücke passt. 
 
Und man kann sich mit dem Ausprobieren und Finden von eigenen Lieblings- 
Vocalisten-Einstellungen stundenlang beschäftigen.  
 
Die Edit Seite ist dabei ziemlich hilfreich, denn über sie kann man sich den eigenen 
Chorsound intuitiv zusammenmixen. 

 
Transpose  
Mit dem Wechseln der Oktavlage (+- 12) 
wechselt man das Geschlecht   
 

Detune 
Verstimmung – bitte sparsam einsetzen 
 

Formant  
Verändert den Stimm-Charakter 
 

Pan - Stereo Panorama 
 
Volumen - Lautstärke der Chorstimme 
 

 

 
Harmony Assign bei Vocal Harmony 
 

 
 
 
 
 
 
Und dann gibt es bei Vocal Harmony noch  
mehr Möglichkeiten zur Fein-Einstellung 
über „Harmony Assign“. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Nur im Chordal Mode verfügbar: Session Table 
Diese Einstellungen sind also nur bei Akkord-Steuerung (Style oder Midifile) wirksam. 
 
Normal – Wird im normalen musikalischen Bereich verwendet 
Simple – Wird besonders bei einfachen Akkorden verwendet (z.B. Dur, Moll, Septim) 
R&R  - Gut bei Rock’n Roll. Bringt bei Dur- und Moll-Akkorden die Sexte dazu.  
UrbanA – Bringt bei Dur die Sexte und bei Moll-Septim die Septime dazu. 
UrbanB – Bringt bei Dur und Moll immer die Septime dazu. 
UrbanC – Bringt bei Dur und Moll-Dreiklängen die 9 dazu. 
Blues7 - Bringt die Moll-Septime dazu – gut bei Blues. 
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Ganz versteckt liegt die „ScaleDiatonic“. 
 
Mit ihr kann man mit VH Chor einfache  
Stücke spielen, ohne dass man jegliche 
Akkorde drücken muss! 
 
 
 
 
 
Einfach mal einstellen und ein Musikstück 
singen, welches normalerweise nur drei 
Akkorde braucht: 
 
Tonika / Dominant-Sept-Akkord / Subdominante 
 
C Dur / G7 (G Septim) / F Dur 
G Dur / D7 (D Septim) / C Dur 
F Dur / C7 (C Septim) / Bb Dur 
 
Die Tonika des Musikstücks würde man dann also immer unter „Key Root“ einstellen. 
Sie richtet sich also einfach danach, in welcher Tonart man das Lied singen will. 
 
Ganz viele Beispiele für drei-Akkorde-Lieder findet man in den Notenbüchern von Hildner  
„100 Hits in C-Dur“. Hier nur ein paar Vorschläge: 
 
• Marmor, Stein und Eisen bricht 
• Rock my soul (Spiritual) 
• Aloha Oe 
• Capri Fischer 
• Kufsteinlied 
• Rote Lippen soll man küssen 
• Marina 
• Ob-la-di, Ob-la-da 
• Aber dich gibt’s nur einmal für mich 
• Mein kleiner grüner Kaktus 
 
Mit Key Root bestimmt man also die Grundtonart dieses Songs, und mit Key Type  
erzielt man bessere Ergebnisse, wenn das Lied in Moll-Tonarten gesetzt ist. 
 
Beispiel: „min (Harmonic)“ einstellen und in C Moll „Hava Nagila“ ins Mikrofon singen. 
Der Vocalist singt einen fehlerfreien Chor, ohne dass man irgendwelche Akkorde spielen  
muss! 
 

Besonders schnell – also ohne die „Overview“  
Seite kommt man über die „SingCMajorScale“  
zu dieser besonderen Einstellung – allerdings  
nur basierend auf Songs in C Dur. 
 
Andere Tonarten und Skalen muss man dann  
wieder über „Harmony Assign“ einstellen. 
 

Spieltipp: Wer Klavier spielen kann, begleitet 
sich beim Gesang damit. Die Hand linke spielt  
wie ein Bass, die rechte Akkorde. 
In Summe mit VH wie die Comedian Harmonists! 
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Ausprobieren einfacher gemacht 

 
Zwischendrin ein kurzer Tipp: Mit Direct Access und Sync Stop kommt man zur 
Style Setting Seite. Dort „Stop ACMP“ auf „Off stellen“. Dann hört man beim Akkorde-  
Greifen nur den Gesang und kann das Ergebnis besser beurteilen. 
 

 

Detune Mode 

  
Diese Einstellungen werden interessant, wenn man einen bis zu 4-stimmigen Chor 
braucht, der aber einstimmig singt – obwohl gerade mit Style gespielt wird. 

 
Beispielsweise bei Gregorianischem 
Kirchengesang ist so eine Art des   
Singens interessant. 

 
Wichtig ist dafür die „Parallel“  
Einstellung bei der Chordal   
Type Auflistung. 
 
Man kann den Effekt, dass mehrere 
Menschen das Gleiche singen, noch  
mit dem „VLC Double“ Voice Effekt 
verstärken.  

 

 
 
Dass es nicht zu unangenehmen Phasen- 
Auslöschungen und Überlagerungen  
kommt, ist es jetzt wichtig, die Chor-
Stimmen unterschiedlich einzustellen.  
  
Sie sollten anders im Stereo-Panorama  
angeordnet sein, und auch etwas gegen- 
einander verstimmt werden.  
 
Bzgl. der Formanten-Einstellung und  
der Oktavlage bleibt nichts anderes   
als Ausprobieren.   
Die Einstellungen rechts im Bild sind  
optimal für eine Frau, die einen  
Gregorianischen Männer-Gesang  
imitieren will.  
 
Männerstimmen müssen vermutlich  
die „Transpose“ Knöpfe eine Oktave  
nach oben stellen. 
 
Jetzt in der Mixing Console noch gaaaanz  
viel atmosphärischen Hall auf das Mikrofon 
legen, sphärische Sounds zum Mitspielen 
suchen und einen passenden Style  
einstellen, und dann kann es losgehen! 
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Bastler 1: Vocal Harmony Edit – Die „Detail“ Seite 
 

Auf dieser Seite kann man noch ein paar 
grundsätzliche Dinge fein-einstellen: 
 
Pitch 

Unterschiedliche Verstimmungs-Arten 
 

Harmony Stability 
Ausgleich bei unsauberem Gesang 
 

Harmony Effect 
Kompressor oder Equalizer, Optimierung  
von Frauen- oder Männerstimmen 
 

 

Humanize  
1 macht den Sounds weiter, als ob mehr Menschen singen 
2 macht einen besseren Groove bei schnelleren Passagen 
3 unterschiedliche Zeit-Verzögerung der Harmony-Stimmen 
 
Vibrato Depth, Speed, Delay 
Vibrato Tiefe für Original oder VH Stimmen getrennt,  
Vibrato Geschwindigkeit und Zeit-verzögertes Einsetzen 
 
 

Bastler 2: Vocal Effect Edit 
 

Wer besonders feine Ohren hat und  
auch noch Hand an einzelne Frequenzen 
anlegen will, kann sich zur Fein-Einstellung  
der „Vocal Effects“ dann auch noch auf dieser 
Seite austoben. 
 
Vermutlich werden die wenigsten hier 
etwas ändern… ;-) 
 
 
 
 
 

 

 

Eigene Einstellungen abspeichern – „User“ Vocal Harmony Type 

 
Bestimmt findet man ziemlich schnell Chor-
Zusammenstellungen, die einem so gefallen, 
dass man sie festhalten will. 
 

Auf der „User“ Seite kann man sie mit „Save“ 
abspeichern.  
 

Es steht also nichts im Wege, der eigenen  
Chor-Kreativität freien Lauf zu lassen! 
 

Tipp: Am besten mit voran-gestellten  
Buchstaben oder Zeichen benennen, um 
ähnliche Einstellungen beieinander zu halten, 
so wie ich es hier mit dem Punkt mache. 
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Vocoder VH – Singen, wie es echte Sänger tun 
 
Diese Einstellung ist fast sowas wie ein Zwitter. 
Denn hier findet man Elemente aus Vocal 
Harmony, aber auch aus dem Vocoder. 
 
 
 
 
 
 
Aus dem Vocoder-Bereich kommt, dass man  
die Töne, die der Vocalist singen soll, von  
Hand greifen muss.  
 
Also nur das, was die Hand greift, singt der  
Chor – maximal vierstimmig zusammen mit  
der eigenen Stimme. 
 
Ob man über oder unter dem Style-Splitpunkt 
greifen will, stellt man hier im Setup unter 
Vocoder Control –> Keyboard mit Upper oder 
Lower ein. 
Beim Spiel mit Style am besten mit der  
rechten Hand. 
 
Aus dem VH Bereich kommt, dass man ins 
Mikrofon singt und nicht nur spricht. 

 
 
 
 
Über die Part Seite kann man bis auf die 
Chor-Oktavlagen wieder alles nach Belieben 
einstellen, siehe rechts. 
 
Diese Art, Vocal Harmony zu steuern, ist 
zusammen mit der arrangierten Vocalisten- 
Spur in Midifiles die einzige Möglichkeit,  
100% Einfluss darauf zu nehmen, welche  
Chor-Stimmen von Vocal Harmony gesungen 
werden. 
 
Und diese beiden Varianten sind auch vom musikalischen Standpunkt  

betrachtet die einzigen Vocalisten-Chor-Stimmen, die so singen, wie es  
auch ein echter Chor machen würde.  
 

Vorausgesetzt, das Midifile (oder man selbst) spielt die richtigen Töne! 
 
Warum dies?  
Vocal Harmony kann nicht ahnen, wie eine Melodie-Linie verläuft (schwarze Noten). 
Und kann es folglich nur einigermaßen korrekte Chor-Töne produzieren, wenn es sich  
an die Akkorde-Töne hält, die zum Beispiel beim Spielen mit Styles erkannt werden. 
 
Man sieht am folgenden Noten-Beispiel ganz deutlich, wie bei einem C-Dur Akkord der 
Vocalist versucht, alle Chor-Töne auf genau die Töne zu setzen, die Bestandteil eines  
C-Dur Akkords sind. 
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Also egal, wie die Melodie-Linie auch läuft: Die Vocalisten Chorstimmen halten sich  
(manchmal leider) strikt an die Töne, die als Akkord erkannt werden. 
 
Dies gilt immer im Chordal Mode bis auf ein paar spezielle VH Typen, die dann aber  
andere Probleme verursachen – diese sind dann nämlich nicht universell verwendbar. 
 
Hier im Vergleich, wie ein echter Chor diese Passage vielleicht singen würde, 
die Melodie-Linie wieder in schwarz. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Wie man sieht, finden sich hier immer wieder Töne, die nicht Bestandteil eines C-Dur 
Akkords sind, und es klingt wesentlich musikalischer. 
 
Im Falle eines optimal klingenden, dreistimmigen Chors würde man mit der  
Vocoder VH Einstellung die oberste Stimme selbst singen, und auf den Tasten  
immer die unteren beiden Töne spielen. 
 
Das Ergebnis wäre ein Chor, der so singt, wie es sein sollte. 
 
Einziger Nachteil: Die rechte Hand ist damit beschäftigt, diese Stimmen zu spielen, 
und ist folglich für das normale Melodiespiel in diesem Moment nicht einsetzbar. 
 
 
 

Trans Mode in der Vocoder VH Einstellung 

 
Diese Funktion ist nur für Vocoder Einstellungen gedacht, und legt die Oktavlage des 
gesamten Chors fest. 

 
 
 
 
 
 
Über „Harmony Assign“ kommt man an die 
„Trans Mode“ Einstellung. 
 
Mit ihr kann man festlegen, in welcher 
Oktavlage der Chor singt, wenn man mit  
der Hand auf den Tasten spielt. 
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Vocoder – Stimmeneffekte für Nicht-Sänger 
 
Der Ausdruck „Vocoder“ wird oft fälschlicherweise mit „Vocalist“ oder „Vocal Harmony“  
verwechselt. Ein Vocoder wurde ursprünglich zu Kriegszeiten zur Stimm-Verschlüsselung 
genommen und basiert auf einer ganz anderen Technik.  
 
Vocoder-Stimmen klingen immer künstlich und irgendwie technisch. 
Sie sind deswegen kein Ersatz zum Vocalisten, (dessen Ziel es ist, einen einigermaßen 
naturgetreuen Chor zu erzeugen). Sondern sie sind im Keyboard einfach eine weitere 
Möglichkeit, kreativ mit der eigenen Stimme umzugehen. 
 
Für den Vocoder braucht man keine menschliche Singstimme, sondern eigentlich nur  
ein Ton-Signal.  
Die menschliche Sprache eignet sich für den Vocoder allerdings besonders gut,  
weil sie die wichtigsten Frequenz-Bereiche (Formanten) mitbringt. 
 
Formanten sind vereinfacht ausgedrückt die Frequenzen, die z.B. bei einem  
Musikinstrument oder der menschlichen Stimme durch Resonanz-Eigenschaften  
am meisten verstärkt sind. 
 
Es gibt mehr Musikstücke mit Vocoder-Stimmen, als man glaubt! 
Hier nur mal zwei prominente Beispiele: 
 
• Wir sind die Roboter – Kraftwerk: www.youtube.com/watch?v=VXa9tXcMhXQ 
• The Raven – Alan Parson’s Project: www.youtube.com/watch?v=dVLUeXkzUjM 
 
Und es gibt ein sehr gutes Video Tutorial zum Thema Vocoder von Dr. Thoralf Abgarjan: 
www.youtube.com/watch?v=9_FlC1v-6hI 
 
 

Vocoder Einstiegs-Seite im Keyboard 
 
Vermutlich ist der Anwender erst mal ziemlich verwirrt über die etwas konfuse  
Bedienung der kompletten Vocal Harmony- und Mikrofon-Abteilung. 
 
Hilfreich dürfte es vielleicht sein, wenn man erst mal grundsätzlich zwischen Vocalist  
und Vocoder unterscheidet, bevor man irgendwelche Fein-Einstellungen vornimmt. 

 
Diese Synth Vocoder Seite sollte man immer  
dann aufrufen, wenn man mit dem Vocoder  
arbeiten will. 
 
Wie beim Vocalisten gibt es Voreinstellungen,  
mit denen man sofort loslegen kann. 
 
Über den Edit-Knopf kommt man auch  
hier zu den Fein-Einstellungen, zuerst  
zur „Overview“ Seite. 
 
 
 

 
 
Sobald man auf der Tastatur spielt und gleichzeitig ins Mikrofon spricht, hört man, 
was der Vocoder aus der Stimme macht. 
 
Am besten die Right Voices ausschalten, dass man nur den Vocoder hört. 
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Vocoder – die „Overview“ Seite 
 
Für einen Vocoder braucht man: 
 
• Ein Trägersignal, genannt Carrier  

Damit meint man sozusagen einen Basis-Klang, einen Dauerton. 
 

• Einen Modulator  
Töne vom Mikrofon. Diese beeinflussen (modulieren) den Carrier. 
 

• Einen Bandpassfilter (BPF) 
Damit verändert man den zu hörenden Vocoder-Klang. 

 
Diese Bestandteile finden wir auf der Overview Seite auch. 
 

 
Links oben der Carrier-Typ, links unten 
Lautstärke, Oktavlage und zusätzliches  
Rauschen (Noise) des Carriers. 
 
In der Mitte links regelt man über  
Attack und Release, wie schnell Töne  
einschwingen und ausklingen sollen. 
 
In der Mitte der Bandpassfilter mit  
verschiedenen Einstellmöglichkeiten,  
der den zu hörenden Ton ändert. 
 
Rechts unten auf der Vocoder-Overview-Seite  
kann man dem Vocoder diverse DSP Effekte 
zugeben. 
 
Wer darüber hinaus noch Feinheiten für DSP 
Effekte einstellen will, geht über „Vocal Effect 
Edit“ auf die Edit Seite. 
 
Damit die Sprach-Verständlichkeit des Vocoders 
nicht leidet, sollte man mit Hall sparsam umgehen.  
 
Chorus und Echo Effekte (Delay) klingen dagegen 
sehr interessant.  

 
Durch Ausprobieren wird man schnell herausfinden, welcher Regler was bewirkt! 
 
So richtig fängt der Vocoder erst an Spaß zu machen, wenn man beispielsweise einen  
Trance – oder Techno Style aus der Dance Abteilung dazu nimmt. 
 
Hier merkt man erst so richtig, welche tollen kreativen Möglichkeiten in unseren 
Keyboards unentdeckt dahinschlummern! 
 
Viel Spaß beim Ausprobieren und tolle Ergebnisse wünscht Euch 
 
                                          

                                             Heidrun Dolde 


